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13.28 

Abgeordneter Andreas Minnich (ÖVP): Herr Präsident! Sehr geehrter Herr Staats-

sekretär! Werte Kollegen! Liebe Zuseher! Erfindungen, Innovationen und Patente sind 

ein wichtiger Motor und Treiber für jedes Land. Von Viktor Kaplan, dem Erfinder der 

Schiffsschraube, bis zu Hedy Lamarr, Frequenzspreizung – das ist übrigens eine 

Erfindung, die wir heute auch in unseren WLANs verwenden –, von der Glühlampe 

über die Nähmaschine und die Erfindung des Stahlbetons bis hin zu vielen chemischen 

Erfindungen, die unseren Alltag bestimmen, haben diese Erfindungen alle eines 

gemeinsam: Sie sind in Österreich erfunden worden. 

Wir brauchen Erfindergeist in unserem Land, um unsere Gesellschaft und Wirtschaft 

nach vorne zu bringen. Dieser Spirit, dieser Geist ist es, der unserem kleinen Land viel 

Anerkennung eingebracht hat. 

Diesen Montag hat die Nasa von einem Gebrüder-Wright-Moment auf dem Mars ge-

sprochen: dem ersten Flug eines Drohnenhubschraubers auf einem anderen Planeten, 

mit österreichischer Beteiligung. Stephan Weiss von der Universität Klagenfurt, der an 

der Entwicklung der Drohne Ingenuity beteiligt ist, hat perfekt beschrieben, welche 

komplexen Schwierigkeiten bei einer Mission 74 Millionen Kilometer von der Erde 

entfernt eintreten können, vom kleinsten Staubkorn, das zum Problem werden kann, 

bis zu vielem mehr – ein großartiger Erfolg, der uns alle stolz machen soll und zeigt, 

was mit Erfindergeist alles zu schaffen ist. 

Mit dem heutigen Antrag zum Patentanwaltsgesetz kommen wir der Forderung des 

EuGH nach, das Patentanwaltsgesetz für die Zukunft innovativer zu gestalten und 

unseren Standort zu stärken. Helfen wir unseren Erfindern mit diesem Gesetz dabei, 

dass Österreich ein Hochtechnologieland bleibt und für die Zukunft bestens gerüstet 

ist! – Danke schön. (Beifall bei der ÖVP und bei Abgeordneten der Grünen.) 

13.30 

Präsident Ing. Norbert Hofer: Zu Wort gelangt nun Herr Dr. Helmut Brandstätter. – 

Bitte, Herr Abgeordneter. 

 


